
Podiumsdiskussion: Tabu-Thema
Sterben – Wenn die Seele Halt
braucht
Sterben, Abschied und Trauer gehören zum Leben – und dennoch
fällt es vielen Menschen schwer, darüber zu sprechen. Was
geschieht,  wenn  Menschen  mit  dem  Tod  konfrontiert  werden?
Welche seelischen Belastungen können entstehen und was hilft
in schweren Momenten? Mit diesen Fragen beschäftigt sich die
Podiumsdiskussion „Tabu-Thema: Sterben – Wenn die Seele Halt
braucht“ am Montag, 19. Oktober 2026, in der Ökologiestation
des Kreises Unna in Bergkamen.

Im  Rahmen  der  Woche  der  Seelischen  Gesundheit  lädt  das
Umweltzentrum  Westfalen  als  Mitglied  des  Aktionsbündnisses
dazu  ein,  gemeinsam  einen  offenen  Blick  auf  ein  Thema  zu
werfen, das häufig aus dem Alltag verdrängt wird. Von 18 bis
21 Uhr berichten Mitarbeitende aus der Notfallseelsorge und
der Hospizarbeit von ihren Erfahrungen in der Begleitung von
Menschen in schweren Lebenssituationen.

Dabei geht es nicht nur um den Umgang mit dem Tod selbst. Die
Gesprächsrunde nimmt auch die Trauer und die damit verbundenen
seelischen Belastungen in den Blick. Gemeinsam soll darüber
gesprochen werden, was Menschen in Situationen des Abschieds
brauchen  und  welche  Rolle  Unterstützung,  Mitgefühl  und
menschliche Nähe dabei spielen können.

Auf dem Podium nehmen Oliver Wendenkampf, Geschäftsführer des
Umweltzentrums Westfalen und Notfallseelsorger, und Sebastian
Roth, Hospizleitung des Hospizes am Wallgang in Lünen, Platz.
Sie bringen unterschiedliche Erfahrungen aus der Begleitung
von Menschen in schwierigen und belastenden Situationen mit
und geben Einblicke in ihre Arbeit.

Die  Veranstaltung  möchte  dazu  beitragen,  Berührungsängste
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abzubauen und einen offenen Austausch über Sterben, Tod und
Trauer  zu  ermöglichen.  Denn  auch  wenn  der  Tod  häufig  ein
Tabuthema ist, gehört die Auseinandersetzung damit zum Leben –
und kann helfen, Betroffene und Angehörige in schweren Zeiten
besser zu verstehen und zu unterstützen.

Die Podiumsdiskussion findet am Montag, 19. Oktober 2026, von
18 bis 21 Uhr in der Ökologiestation des Kreises Unna, Dr.-
Detlef-Timpe-Weg 1, 59192 Bergkamen, statt. Die Teilnahme ist
kostenlos. Eine Anmeldung ist bis Donnerstag, 15. Oktober,
beim Umweltzentrum Westfalen erforderlich. Ansprechpartnerin
ist  Sandrine  Seth,  Telefon  02389  980911,  E-Mail:
sandrine.seth@uwz-westfalen.de.
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